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Karlsruher MW .

Montag , 18 . September .

AFS Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die PoH im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 1880

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15 . September .

Aus Sau Salvador liegt die Nachricht vor , daß bei
der Präsidentenwahl der General Ezeta mit allen gegen
eine Stimme gewählt worden sei. General Ezeta hatte
nach dem plötzlichen Tode des Präsidenten Menendes die
Herrschaft in San Salvador übernommen und da die
Regierung von Guatemala gegen dieses allerdings nicht
verfassungsmäßige Verfahren protestirte , Ezeta sich aber
die Einmischung Guatemalas in innere Angelegenheiten
San Salvadors verbat , kam es zwischen den beiden Re¬
publiken zum Kriege . Durch die Vermittlung des diplo¬
matischen Corps wurde unlängst der Friede wieder her¬
gestellt, und unter den Friedensbedingungen befand sich
namentlich auch die, daß an Stelle Ezeta 's der verfassungs¬
mäßige Vicepräsident in San Salvador , vr . Gzala , einst¬
weilen die Leitung der Staatsgeschäste übernehmen und
unverzüglich die Wahlen für die Präsidentschaft aus¬
schreiben solle. Das ist geschehen und General Ezeta ,
der sich erst auf etwas gewaltsame Art zum Präsidenten
gemacht hatte , ist nun ordnungsmäßig als solcher gewählt
worden . Da die Wahl in legaler Weise vor sich gegangen
ist, hat man in Guatemala keinen Anlaß , sie zu bekämpfen .
General Ezeta hatte sich während des Kriegs mit
Guatemala , als er gleichzeitig äußere und innere
Feinde — einen Putsch bekämpfen mußte — als ein
thätiger , umsichtiger Mann erwiesen , und diese Wahr¬
nehmung ist für seine Wahl zum Präsidenten ausschlag¬
gebend geworden ; im Heere wie in der Civilbevölkerung
An Salvadors war er während des Krieges und durch

denselben zu einem populären Mann geworden und viel¬
leicht geht San Salvador unter seiner Regierung einer
Heit ersprießlicher Entwicklung entgegen , in welcher die
äem Lande aus dem Feldzug mit Guatemala erwachsenen
kvirthschaftlichen Verluste bald wieder eingebracht werden .
Indessen ist der politische Himmel noch nicht wolkenlos ;
xs wird berichtet , man befürchte , daß es zwischen Nica -
dagua und Honduras zum Kriege kommen werde . Hoffent¬
lich ist auch hier die diplomatische Vermittlung erfolgreich .
Der Ausbruch eines Krieges in Mittelamerika zieht leicht
alle die dortigen Republikaner in Mitleidenschaft .

Deutschland .
* Berlin , 14 . Sept . Aus Breslau wird über den

Aufenthalt Ihrer Majestäten des Kaisers und der
Kaiserin gemeldet , daß der vorgestrige Zapfenstreich , bei
welchem zwanzig Musik - und Trompetercorps , sowie die
Tambours und Spielleute von acht Jnfanterieregimentern
mitwirkten , einen glänzenden Verlauf nahm . Die Straßen ,
durch welche die Musikabtheilungen vom Tauentzienplatz
nach dem Palastplatze zogen , sowie der Palastplatz selbst
waren von einer dichtgedrängten Menge besetzt. Der
Kaiser und die Kaiserin erschienen an einem Fenster des
königlichen Schlosses , von begeisterten Kundgebungen der
Bevölkerung begrüßt . Das gestrige Manöver gegen den
markirten Feind endigte Mittags kurz nach 2 Uhr zwi¬
schen Frobelwitz und Leuthe . Das Westcorps behauptete
seine Stellung . Die Kaiserin fuhr darauf nach Breslau
zurück. Der Kaiser hielt zunächst die Kritik ab und ließ
sodann das ganze Armeecorps , die Infanterie in Regi¬
mentskolonnen , die Kavallerie und Artillerie im Trab
auf dem Stoppelfeld im Parademarsch an sich vorüber
marschiren . Der Kaiser kehrte über Lissa nach

'
Breslau

zurück. Heute früh fanden , wie aus Breslau des Wei¬
teren gemeldet wird , im Königlichen Schlosse Gesangs¬
vorträge des „Kaufmännischen Dilettantenvereins " und
anderer Gesangvereine statt . Sodann begaben sich Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin nebst Gefolge
mittelst Sonderzuges zum Feldgottesdienst des 6 . Armee¬
corps nach Nimkau , welcher um 10 Uhr Vormittags
seinen Anfang nahm . Divisionspfarrer Kolepke hielt die
Liturgie und sprach das SHlußgebel mit dem Vaterunser ,
Militäroberpfarrer Konsistorialrath Testor hielt die Pre¬
digt , welcher der Text zu Grunde lag : Jesaias 12, Vers
2 und 3 : „ Siehe , Gott ist mein Heil , ich bin sicher und
fürchte mich nicht ! " In der Predigt warf der Geistliche
Zugleich einen Rückblick auf die Geschichte dieses Jahr¬
hunderts von 1813 bis 1890 , mit besonderer Berücksich¬
tigung Schlesiens , beleuchtete die Entstehung des Wahl¬
spruches : „Mit Gott für König und Vaterland ! "
und hob die letzten Worte des Kaisers Wilhelm :
„ Ich - habe keine Zeit , müde zu sein ! " und „ Gott
war mit uns , ihm sei die Ehre ! " als Beispiel des Gott -
vertrauens der preußischen Könige hervor . Der Gesang
der Gemeinde „ Nun danket alle Gott " schloß die gottes¬
dienstliche, sehr erhebende Feier . Von Nimkau zurückge-
kehrt, fuhren der Kaiser und die Kaiserin nach Camenz
zum Besuche beim Prinzen und der Prinzessin Albrecht .

Bei der Ankunft daselbst wurden die Kaiserlichen Maje¬
stäten von dem Prinzen und der Prinzessin Albrecht be¬
willkommnet . Auf dem Bahnhof waren die Kriegervereine ,
am Eingänge zum Schloßpark die Schulen und vor dem
Schlöffe die prinzlichen Beamten aufgestellt . Unter dem
Jubel der Bevölkerung fuhren die Majestäten nach dem
Schloß , woselbst ein Dejeuner eingenommen wurde ; als¬
dann folgte eine Rundfahrt durch Park und Umgegend ,
sowie ein Besuch der von dem Prinzen Albrecht erbauten
evangelischen Kirche.

— Der Trinkspruch , welchen Seine Majestät der
Kaiser bei dem gestern Nachmittag 6 Uhr für die obersten
Behörden der Provinz Schlesien gegebenen Diner aus¬
brachte , hatte folgenden Wortlaut : „ Noch einmal wieder¬
hole Ich den Dank der Kaiserin und den Meinigen für
den freundlichen Empfang in der Provinz und für die
treuen Gesinnungen , die uns entgegengeschlagen sind .
Zugleich erneuere Ich nochmals den Ausdruck Meiner
Freude darüber , daß es Mir endlich verghnnt ist, einmal
mit Meinen Schlesiern zusammen zu sein . Wie in früherer
Zeit , in der Zeit der Erhebung , die Provinz die erste
war , die dem Rufe Meines hochseligen Herrn Urgroß¬
vaters folgte , um dem Lande seine Unabhängigkeit wieder -
zugebeu , so ist zu Meiner größten Freude auf dem
inneren Gebiete die Provinz diejenige gewesen , die die
ersten Schritte gethan hat , um Meinen auf das Wohl
der arbeitenden Bevölkerung gerichteten Gedanken Folge
zu geben . In lobenswerthem Wetteifer gehen hier Kirche
und Laien zusammen , um das Wohlergehen der unteren
Klassen zu heben und dem Leben der Provinz die Ord¬
nung zu erhalten . Männer wie Fürst Pleß und wie
der Fürstbischof , sind mit gutem Beispiel vorangegangen ,und das Beispiel ist nicht ohne Wirkung geblieben . Ich
verfehle hierbei nicht , diesen Herren , sowie manchen
anderen in der Provinz , die diesem Beispiel sich ange¬
schlossen haben . Meinen königlichen Dank auszusprechen .
Ich knüpfe hieran den Wunsch, daß dieses gute Beispiel ,
welches die Provinz gegeben hat , ohne Unterschied der
Parteien und Konfessionen von allen Theilen Meines
Staates befolgt werde , daß unsere Bürger endlich aus
dem Schlummer erwachen mögen , in dem sie sich so lange
gewiegt haben , und nicht bloß dem Staat und seinen
Organen die Bekämpfung der umwälzenden Elemente
überlassen , sondern selbst mit Hand anlegen . Ich habe
die Ueberzeugung , daß , wenn die Provinz beharrt auf
dem jetzigen Wege , es nicht nur der Provinz , sondern
auch Meinem ganzen Lande gelingen wird , wiederherzu¬
stellen die Achtung vor der Kirche , den Respekt vor dem
Gesetz und den unbedingten Gehorsam gegen die Krone
und deren Träger . Ich erhebe das Glas und trinke auf
das Wohl und das Gedeihen der Provinz Schlesien : Sie
lebe hoch ! und nochmals hoch ! und zum dritten Mal hoch !

— Wie ans Wilhelmshaven berichtet wird , hat Seine
Majestät der Kaiser dem kommandirenden Admiral durch
folgende Kabinetsordre seinen Dank ausgesprochen :

„ Nachdem mir die Besichtigung der Manöverflotte Veranlassung
gegeben , den Admirälen und Kommandanten meine lebhafte An¬
erkennung mit der Führung und den Leistungen innerhalb der
Flotte auszuspreche » , gereicht es mir zur Genugthuung , im
Verlauf des gemeinsamen Manövers der Marine und des IX .
Armeecorps den guten Eindruck auch in weiterm bestätigt gefunden
zu haben . Die soeben beendeten Manöver haben mir die an¬
genehme Ueherzrugung geliefert , daß die Leitung durchdacht , die
technische Führung des Materials gesichert , der Geist der Be¬
satzungen frisch und Erfolg verbürgend ist . Ich erwarte , daß die
Marine mit Ausdauer in dem lobensiverthen Streben der Ver¬
vollkommnung sortsahren wird , und empfehle die Beachtung der
Bemerkungen , welche ich am Schlüsse der Uebung gemacht habe .
Ich spreche Ihnen , den Admirälen und Offizieren meinen kaiser¬
lichen Dank für die Hingebung aus , mit welcher Alle gestrebt
und gearbeitet haben , und beauftrage Sit , auch den Mann¬
schaften meine volle Zufriedenheit mit ihren Leistungen bekannt
zu geben . Wilhelm .

"
— Der Reichskommissar Major v . Wißmann ist mit

seinem Adjutanten hier eingetroffen . Der Chef der ost¬
afrikanischen Schutztruppen , Frhr . v . Gravenreuth , ist
gegenwärtig ebenfalls in Berlin anwesend .— In Hamburg sind Nachrichten aus Sansibar einge¬
gangen , denen zufolge der deutsche Postdampfer „Reichs¬
tag " seine Reise nach Mozambique fortgesetzt hat .

— Nach den von dem Chef der Admiralit ' t , Frhrn .
v . d . Goltz, erlassenen Bestimmungen ist S . ; t . Kreuzer
„Möwe " zur Entsendung im Herbst dieses Jahres nach
der Ostafrikanischen Station bestimmt . Die Indienst¬
stellung wird jedoch nicht vor dem 1 . November erfolgen .

— Die „Berl . Pol . Nachr .
" schreiben : „ Neuerdings

wird der Versuch unternommen , den Anschein zu er¬
wecken , als bestehe innerhalb der Heeresverwaltung über
die zweijährige Dienstzeit eine Meinungsverschieden¬
heit . Insbesondere ist man zu diesem Ende bemüht ,
einen Zwiespalt zwischen der Auffassung des verantwort¬
lichen Leiters der preußischen Heeresverwaltung und der

bekannten Rede des Generals Vogel von Falckenstein in
der Militärkommission des Reichstags zu konstruiren .
Diese Unterstellung läßt die Thatsache völlig außer Acht,
daß die Vertretung von Gesetzesvorlagen seitens der Re¬
gierung eine einheitliche ist und es keinem Kommissar
derselben gestattet ist , von der vorgezeichneten Linie ab¬
zuweichen . Am wenigsten ist natürlich eine solche Ab¬
weichung innerhalb des Ressorts der Heeresverwaltungdenkbar . Man wird gegenüber solchen Ausstreuungenaber gut thun , sich der in den Verhandlungen über die
Militärvorlage bekundeten Thatsache zu erinnern , daß die
Frage der zweijährigen Dienstzeit von der Heeresver¬
waltung zum Gegenstände eingehendster Erörterung ge¬
macht ist , und die zu diesem Zwecke zahlreich von den
bewährtesten Militärs eingeforderten Gutachten sich nahe¬
zu einstimmig gegen die Maßregel ausgesprochen haben .
Gerade das Gegentheil der eingangs erwähnten Unter¬
stellung ist daher der Fall . "

Frankreich .
Paris , 14 . Sept . Die französischeRegierung hat beschlossen,

zwei Expeditionen nach Afrika zu senden, um das ge¬
waltige Gebiet , welches durch das englifch-französische Ab¬
kommen der französischen Aktionsfreiheit zugewiesen ist und
welches sich südlich von Algier und Tunis , östlich vom Se¬
negal und nördlich vom Golf von Guinea in das Innerevon Afrika hineinerstreckt, zu durchforschen. An der Spitze
der beiden Expeditionen stehen die Hauptleute der Ma¬
rineinfanterie Monteil und Menard . Beide waren be¬
reits längere Zeit im Senegal und haben dort an mili¬
tärischen Operationen theilgenommen . Hauptmann Mon¬
teil hat außerdem schon früher Forschungsreisen im oberen
Senegal und in das Gebiet des Niger unternommen .
Bon ihm ist auch die offizielle Karte der französischen
Besitzungen im Senegal und Sudan verfertigt , wofür er
1886 von dem Kongreß der gelehrten Gesellschaften Frank¬
reichs die große goldene Medaille erhielt . Beide For¬
schungsreisende werden sich am 20 . September in Bor¬
deaux einschiffen.

Lutzland.
St . Petersburg , 14 . Sept . Der Minister des Aus¬

wärtigen , v . Giers , hat vom König von Serbien den
Weißen Adlerorden erster Klaffe und der Direktor des
asiatischen Departements im Ministerium des Auswär¬
tigen , SiRoffjeff , den serbischen Takowo - Orden der¬
selben Klasse erhalten . — Die großen in Gegenwart des
Kaisers abgehaltenen Manöver endigten gestern mit
einem Kampfe um Rowno . Der Kaiser ließ in dem
Augenblicke Appell blasen , als der General Dragomiroffeine von einem ganzen Armeecorps ausgeführte Attake
auf die Lubliner Armee , welche Rowno angriff , machen
ließ . Der „ Allg . Ztg . " meldet man , von den Manö¬
vern könne gesagt werden, daß sie die Vorzüglichkeit der
eingeschlagenen Methode in Bezug auf Verpflegung und
auf Translokirung großer Truppenmasien fast ohne Be¬
nutzung der Eisenbahnen bewiesen haben .

Grvgherrogthum Baden.
Karlsruhe , den 15 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog verließ Frei¬
tag früh 6 ' /, Uhr Schloß Mainau , um den Divisions¬
übungen der 29 . Division unter Generallieutenant v . Mantey
in der Gegend von Heiligenberg beizuwohnen . In Weil -
dorf schloß sich Seine Königliche Hoheit ver Kronprinz
von Schweden und Norwegen Allerhöchstdemselben an .
Nach Schluß der Uebung , bei welcher auch der komman -
dirende General , General der Infanterie von Schlichting ,
zugegen war , begaben Sich die Höchsten Herrschaften
nach Schloß Heiligenberg , woselbst Absteigequartier ge¬
nommen war . Abends fand daselbst ein größeres Diner
bei Seiner Durchlaucht dem Fürsten von Fürstenberg statt . .

Nach beendigtem Manöver der 29 . Division kehrte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog am vergangenen
Samstag über Stockach , Ludwigshafen und von da mit
Extraboot nach Mainau zurück . In Begleitung Seiner
Königlichen Hoheit befand sich der kommandirende Ge¬
neral des 14 . Armeecorps , General der Infanterie von
Schlichting , welchen der Großherzog eingeladen hatte ,
den Sonntag bei den Höchsten Herrschaften zuzubringen .
Die Ankunft auf Mainau erfolgte gegen 5 Uhr . Kurz
zuvor war Ihre Königliche Hoheit die Herzogin Vera
von Württemberg mit Höchstihren beiden Töchtern zum
Besuch bei Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
eingetroffen . Nach einstündigem Aufenthalt kehrten die
Württembergischen Herrschaften nach Friedrichshafen
zurück.

Gestern Vormittag fand in der Schloßkirche Mainau
ein evangelischer Gottesdienst statt , welchem die Groß¬
herzoglichen Herrschaften mit Höchstihren Hausgenossen



anwohnten . Gegen Abend begab sich der kommandirende
General von Schlichting nach Konstanz , um noch bis
Donaueschingen zu reisen.

Heute früh gegen 5 Uhr reiste Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von Konstanz nach Billingen, um von dort
aus den Manövern der 28 . Division anzuwohnen . Einer
Einladung Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Fürstenberg >
folgend , wird Höchstderselbe in dem Fürstlichen Schlosse zu
Donaueschingen absteigen , wo Ihre Durchlauchten der
Erbprinz und die Erbprinzessin zu Fürstenberg während ^
der Manövertage anwesend sein werden. Am 16 . Sep- !
tember nach dem Manöver der 28 . Division begibt Sich
Seine Königliche Hoheit nach Zabern , von wo Höchst¬
derselbe am 17 . einen Manövertag der 31 . Division an¬
wohnen wird . Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz
und die Kronprinzessin von Schweden und Norwegenver¬
lassen heute mit Höchstihren Kindern Schloß Heiligenberg ,
benützen ein Dampfschiff von Unteruhldingen bis Konstanz
und reisen von da um 1 Uhr nach Schloß Baden zu längerem
Aufenthalt . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin kommt
den SchwedischenHerrschaften nach Unteruhldingen entgegen,
bietet Höchstdenselben das Diner auf dem Dampfschiff an
und begleitet Ihre Königlichen Hoheiten nach Konstanz.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt den
19. d . M . nach Schloß Baden überzusiedeln und etwa
8 Tage dort zu bleiben. Seit einigen Tagen befindet
Sich Ihre Kaiserliche Hoheit die Großfürstin Olga von
Rußland in Baden-Baden, wo am 17 . d . M. Höchstderen
Gemahl, Seine Kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael ,
eintreffen wird und bis Anfang Oktober zu verweilen
gedenkt. Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin beabsichtigen dann noch für kurze Zeit
nach Schloß Mainau zurückzukehren .

* (Postvacketverkehr mit Siam . ) Von jetzt ab können
Postpackete ohne Werthangabe im Gewicht bis zu 3 Kilogramm
nach Siam ( vorerst jedoch nur nach Bangkok) versandt werden .
Die Packete müssen frankirt werden . Ueber die Taxen und Ver¬
sendungsbedingungen ertheilen die Postanstalten auf Verlangen
Auskunft.

D Offenburg , 12. Sept - ( H aush altung sschulc
Gengenbach . — Ortenaue r Kreditbank . — Todes¬
fall . ) Die Haushaltungsschule in Gcngenbach wurde während
des Winterkurses 1889,90 von 5« , und während des Sommer¬
kurses 1890 von SO Schülerinnen besucht. — Der Gewinn - und
Verlust-Konto der Ortenauer Kreditbank in Offenbar « weist im
Soll auf 31 . Dezember 1889 68 054 M . IS Pf . und ebenso viel
im Haben auf . Der Reingewinn betrug 23191 M . 53 Pf . Hie¬
von wurden satzungsgemäß 2319 M . 15 Pf . und außerordent¬
licher Weise 2 972 M 85 Pf . dem Ersatzgrundstock zugewirsen ,
5 ' /, Proz . Dividende im Be ' rage von 16 500 M . wurden dem
Aktienkapital zugewendet . — Heute starb im Vincentiushause
nach mehrjährigem Leiden im Alter von 88 Jahren der älteste
Bürger unserer Stadt , Altbürgermcister Schaible . Früher rin
geschätzter Goldschmied, wurde er durch das Vertrauen seiner
Mitbürger zum Amte eines Bürgermeisters erkoren , welches Amt
derselbe von 1860 bis 1876 zur allseitigen Zufriedenheit versah-

Verschiedenes.
V/ . Berlin , 13 . Sept . (8 ogenfest .) Heute Nachmittag um

2 Uhr beging die große Nationalmutterloge „Zu den drei Welt¬
kugeln " das Fest ihres 150jährigen Bestehens. Dasselbe wurde
durch eine Fcstarbeitssitzung unter Leitung des zugeordneten
Nationalgroßmeisters , des Landessyndikus der Provinz Branden¬
burg , Gerhardt » gefeiert . Diese sowie die anschließende Tafel¬
loge wurden mit einem begeisterten Hoch aus Seine Majestät den
Kaiser eröffnet . An den Festlichkeiten nahmen 500 Personen
theil. Die deutschen Großlogen waren durch Großmeister ver¬
treten. Der PrinzZvon Wales , als der Großmeister der engli¬
schen Großlogen , entsandte Wendt- London als Vertreter . Wäh¬
rend der Feier wurde eine Depesche aus Breslau verlesen , worin
Seine Majestät der Kaiser für die ihm gewidmete Adresse und
den erneuten Ausdruck treuer Gesinnung dankt und die Loge für
die Zukunft seines besonderen landesväterlichen Wohlwollens ver¬
sichert . Unter den zahlreich cingelaufenen Glückwünschen war
auch ein solcher vdn dem Herzog von Koburg .

* Wie » , 12. Sept . ( Das Liebenberg - Denkmal )
auf dem Platze vor der Mölkerbastei ist heute Vormittag 11 Uhr
feierlich enthüllt worden Johann Andreas v . Liebenberg , von
dessen Denkmal heute die Hülle fiel , stand in erster Linie» als
es galt , das bedrohte Wien im Jahre 1683 vor den Türken zu
schützen , es wehr - und widerstandsfähig zu machen , gegen einen
erbarmungslosen Feind . Liebenberg stellte sich an die Spitze der
Bürger -Kompagnien , welche im Verein mit der heldenmüthigen
und musterhaften Garnison die Bastionen und Thore schützten:
er griff zu Spaten und Haue , wenn es Breschen auszufüllen,
Mängel in Mauer und Wall zu bessern galt ; er war zur Stelle ,
wenn die auslodernde Flamme neue Gefahren im Sladtinnern
drohte, und war zur Stelle , wenn Seuche und Elend die käm¬
pfende Bürgerschaft und deren darbende Familien heimsuchten .
Sechsunddreißig Jahre hat Licdenberg seiner Vaterstadt treu und
aufopfernd gedient , alle Aemter bis zum Bürgermeister empor
bat er bekleidet. Ehe noch die Feuersignale den nahenden Entsatz
kündeten , ehe noch die christlichen Schaaren von den Höhen deS
Kahlenberges niederstiegen zur rettenden Feldschlacht , war Lieben¬
berg ein todter Mann . Die Seuche hatte ihn hingerafft , che
ihm der schönste und nächste Lohn seines edlen Lebens geworden
war . Die Ruhr war in der schon seit Wochen belagerten Stadt
aufgetreten und der ermüdete, überangestrengte und nun schon
an der Wassersucht erkrankte Liebenberg trat an die Spitze einer
Kommission, die der Krankheit steuern soll ; doch dies wollte nicht
gelingen, und in der Nacht vom 9 . auf den 10. September fiel
ihr der kranke und daher widerstandslose Liebenberg zum Opfer .
Der Platz , auf dem sich das Denkmal erhebt , ist der Schauplatz
der heftigsten Kämpfe gewesen , in denen sich der Heldensinn der
Wiener Bürgerschaft ruhmwürdig bethätigte.

Nrrreüe Telegramme.
Rom , 15 . Sept. Der Finanzminister Seismik - Tods

gab seine Entlassung . Er verabschiedete sich bereits von
den höheren Beamten des Finanzministeriums. Die Ent¬
schließung des Königs steht noch aus .

Handel und Verkehr.
Breme », 13. Sept . Petroleum-Markt. Schlußbcricht . Stan¬

dard white loco 6 .65 . Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 33 °/„ Armour 33'/,.

Antwerpen , 13. Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 16°/, , per September 16 '/„
per Okt.-Dezbr. 17, per Jau .-März 17 '/, . St ' ll. Amerikani-,
sches Schweineschmalz, nicht verzollt» dispon . , 84 ' /. FrcS.

Paris , 13. Sept . Rüböl per Sevtbr . 69 . — . per Okt . 68 .50 ,
per N »v .-Dez. 67 .75 , per Januar -April 66 .75 . Schwach. —
Spiritus per Sept . 36 . — , per Jan .-April 37 .75 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Sept . 39,50,
per Januar - April 37 .60 . Fest . — Mehl , 8 Margues , per
Sept . 60. — , per Oktbr . 59 .25 , per Novbr . -Februar 57.50, per
Jan .-April 57 . 25 . Still . — Weizen per Sept . 25 .60 , per Okt.
25 .50 , per Novbr . - Februar 25 .40, per Jan . -April 25 .50. Still .
— Roggen per Sept . 15.80, per Okt . 16. — , per Novbr . - Febr.
16.25 , per Jan .- April 16 .50. Still . — Talg 66 . — . Wetter :
Schön .

New - Jork » 13. Sept . ( Schlußkurse. ) Petroleum in Ncw-
Nork 7 .40, dto . in Philadelphia 7 .40, Mehl 3 .45, Rother .Wintcr -
weizen 1 .05 , Mais per Oktober 56 ' /« , Zucker fair refin. Musc .
S' /is , Kaffee fair Rio 20 °/« , Schmalz per Okt. 6 .58 . — Ge¬
treidefracht nach Liverpool ' /« . Baumwolle - Zufuhr vom Tage
26000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 10 000 B - , Aus¬
fuhr nach dem Coutment 6000 B . , Baumwolle per Dezbr . 10.16 .
per Januar 10.13.

Fainilirnnachrichten.
Karlsruhe. Auszug aus de« Htandrstnutz-Kegtstrr.

Eheschließungen . 13. Sept . Christian Sauer von Heidel¬
berg, Wagenwärtergehilfe hier, mit Karoline Ludwig von Grauels -
baum. — Richard Kieker von Freiburg , kaiserl . Enregistrements -
einnchmer in Dammerkirch» mit Wilhelmine Richard Wtw . von
Dortmund . — Ludwig Seitz von Blankenloch, Schuhmacher in
Blankenloch , mit Friederike Linder von Hagsfeld . — Josef Albert
von Osterburken, Hafner hier, mit Barbara Back von Walldorf .
— Gottlieb Kusterer von Schömberg , Schuhmacher hier , mit
Maria Walter von Wahlen . — Christian Pederseu von Haderup ,
Weißgerber hier, mit Barbara Naas von Heidelberg . - Wilhelm
Burkhardt von Altdors , Taglöhner hier , mit Marie Kraus von
Ballenberg .

Grosiherzogliches Hoflheater.
I » Baden . Montag , 15. Sept . 8 . Vorst, außer Ab . Wegen

Heiserkeit des Herrn Lange statt „Der Raub der Sabinerinnen " :
„Dnrch die Intendanz ", Originallustspiel in 5 Akten , von
E . Henle . Anfang '„ 7 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Verfälschte schwarze Sei »«.
" Mütterchen des Stoffes, von dem man kaufen will , und die

etwaige Fälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbte
Seide kräuselt sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt
wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte
Seide ( die leicht speckig wird und bricht ) brennt langsam fort,
namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit
Farbstoff erschwert ) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche,
die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt, sondeA
krümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so ze«."
stäubt sie , die der verfälschten nicht . Das Seidenfabrik -Dspät
von (K . u . K . Hoflief. ) Lkrlel » ver - ;
sendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder»
mann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto-
und zollfrei in's Haus.

— 1» Rml .. » Gulden ö. W. --- 2 Rmk., I Franc — 80 Pf». Frankfurter Kurse vom 13 . September 1890. rubel — » Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Bank» — 1 Rmk. so
Sikterl

Staatspapiere .
»den 4 Obligat . ff. 101 .90
. 4 ,. M . 103 .90'

4 Obl . v . 1886 M .
lyern 4 Obligat . M . 106 .—
utschl. 4Reichsanl . M . 106-90
„ 3 ' /, „ M . 100 -
eußen 4 Consols M . 106 60
„ 3'/- .. M . 99 .90

tög . 4'/,Obl . v. 1879M . 101.70
. 4 Obl . v . 75/80 M . 102 .90
sterreich 4 Goldrente ff. 96 .80

.. 4-/, Silberr . I . 80 .10
„ 4 ' /° Papierr . fl . 79 .30
„ 5 Papierr . v. 1881 91 .40

garn 4 Goldrente fl . 91. 10
»lim 5 Rente Fr . 95 .50
imänien 6 Obl . M . 102.70

„ 5 Rente Fr . 99 .70
lßland 6 Goldanl . R . 110 .80
„ SU Orientanl . PR . 84.50
„ 5III „ PR . 84 .50

« nnk n R — —

Port . 4»/, Anl . v. 1888 M . 94 .40
„ 3 Ausländ . Lstr . 64.20

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88 .60
Schweden 4 Oblig M . 102 .40
Span . 4 Ausländ . P . 77.80
Berner 3V» Obligat . Fr . 99.80
Egypten 4 Unis. Ob^ Lstr . 97 .90

„ 3'/, Privil . Lstr. 95 .—
Argent. 5 Inn . Goldaul . P . 82.30

Bank -Attie «.
4' /z Deutsche R .-Bank M . 145.90
4 Badische Bank TUr . 116 50
5 Basler Bankverein Fr . 165 .—
4 Berlin . Handelsges. W . 172 .50
4 Darmstädter Bank ff. 164 .20
4 Deutsche Bank M > 16960
4 Deutsche Vereinsb. M . 115 —
4 Deutsche Unionbank M . 85 —
4 Disk.-Komm. -A . Thlr - 230 .70
ü Oest. Kredit ö. fl . 279'/,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 122 80
4 D . Effektenb . 50°/» Thlr . 129 .80
4D . Hyp.-Bk. 50°/» Thlr . 104.40

Gifenbahri-Aktieu.
4Meckl. Frdr . -Franz M .
4- -2 Pfälz .Max -Bahn ff. 154.40
4Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn ff.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . ff.
5Oest --Ung. St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) ff-
SOest . Nordtvest ff
5 „ „ lüe. 8 . ff.

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 .10
5 Mähr . Grenzbahn fl. 81 .30
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 108 .20
5 „ „ Uit . a . fl . 96 .30
5 „ „ Uit . 8 . fl . 94 .90
3 Raab -Oed.-Ebenf- M - 70.40
4 Rudolf fl . 84 .80
4 „ Salzkgut . stfr. M . 100 .80
4 Vorarlberger fl. 85 . —
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 57 .80

fl. 122.50 5 Südbahn steuerfrei

4 Gotthard IV. S .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87

fr . 103.10 !3 Oldenburger
fr . 102.90 4 Oesterr. v - 1854

103 .204

dto .
dto.

5Oest .-U. St .-B . 73-74 fl.

105 . -
99 .60
68.-

107 .40

v . 1860

3 dto . I .-VIII . Em .
38ivorn . 6 . v . n . 0,2 Fr . 65.30
sToscan . Central
5Westsic.E .-B . 80stfr . Fr . 105.30
6South . Pacif . Tal . 1-M . 11180

Pfandbriefe
4 Pr .B .-K .-A-V1l-IXTHlr . 100 .80
4 Preuß - Centr -Bod .-Kred.

G . 85 ä 100 Thlr . 101 .90
4RH . Hyp . ^3'/, dto . M . 95 .2H

Verzinsliche Loose.
3 ' /» Preuß . Präm . Thlr . —
4 Badische Präm . Thlr - —
4 Bayrische Präm . Thlr . 142 80

5 Gotthard IV. S . Fr . 103 50>4 Mein . Pr . -Pfb . Thlr . 133 .90

Thlr . 131 .40
fl. 123 .10
fl . 128 .60

4Stuhlw .Raab -GrThlr . 108 50
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh. ff- 35.60
Augsburger fl . 28 20
Brannschweiger Thlr . 108 50

reiburger
!urhesstsche

Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v
Schwedische

Fr . 3190
Thlr .

Fr . 10 18 .70

v . 1864
, 1858

fl . 27 .40
fl . 328 .80

. . . . . THU . 88 -
S . 43-46 M . 100 20 Ungar . Staats fl . 25910

Wechsel «nd Sorten .
Amsterdam fl. 100 168 .50
London Lstr . 1 20 .35
Paris Fr . ISO 80.60 !
Wien fl. 100 18115
Dollars in Gold 4 .18

20 Franken-Stück 16 -1-»
Engl - Sovereigns 2032
Obligationen «nd Industrie -

Aktie« .
3' /x Freiburg v 1888 M . 98.50
3 Karlsruhe v- 1886 M - 89.—
Ettlinger Spinnerei

'
fl- 125 -50

Karlsruh . Maschinenf- M - 147 .50
Bad . Zuckers . Wagh . fl . 92 .10

Deutsch Phönix 20»,» E - 21650
Rheinische Hypothcken -
Bank 6§ >/» Thlr . 126 .60

5 Westeregeln-Alkali-W - 156 20
5 Dortmund . Union M . 112 .—
5 Alpine Montan M - —
5 dto - abaest - 101 .20
4 Rom i- G - S . I Lire —.—
4 dto . Ser . II -VI Lire 86-40

Standesherrl . Anlehe « .
, enb -Büdingen fl. 101 .50

3 ' /, Asenb .-Bilstein 87 M 9130
Reichsbank-Disccnt 4 '
Frankfurter Bank-Discont 4 °

GroMer;ogliche Misere Kürgerschule
Btllinge « sw, -

(mit dem Lehrplan des Realgymnasiums ) .
DaS Schuljahr 1890/91 nimmt seinen Anfang

Dienstag den 16. September 1890
mit der Anmeldung neu eintretender Schüler ; Aufnahmsprüfungen und Nach¬
prüfungen werden den 17 . September abgenommen.

Auswärtige Schüler finden bei mäßigen Preisen gute Unterkunft.
Der Größt ). Schulvorstand : Eberstein , Professor .

! Bürgerliche Rechtspflege.
Berschollenheitsverfahren.

! G .104 .2. Nr . 5513 . Haslach . Zu -
j folge Anordnung des Gericht- wird
^folgender Vorbescheid desselben ver-
i öffentlickt :

Der am 25 . Juli 1831 in Einbach
geborene Sckuster Jakob Schoch , zu¬
letzt wohnhaft daselbst , wird seit dem
Jahre 1872 vermißt und wird derselbe ,

! da die Verschollenheitserklärung gegen
! ihn beantragt ist, aufgefordert, binnen

in lü velVvKieäenen 6a1tungen , ; Jahresfrist Nachrichtvon sich an das
uaoll neuesten XokoräeruuZen 6er 8cdrU- ! diesseitigeAmtsgerichtgelangenzulafsen.
S^eisn « u . rzasxoxtlc . Lllon Oewsiinlsu ! Zugleich ergeht an alle Diejenigen,
unä 1>8branst»Iten ärinZsnä ewpkodlen ! welche Auskunft über Leben oder Tod

Billigste kreise . kranoo-Uiekerunx . ! des Vermißten zu ertheilen vermögen,
krospeete gratis. die Aufforderung, hiervon binnenJahres -

L1»» v»««i- , 8okulkankkabrid! frist hierher Anzeige zu erstatten. Has -
bei Ueiäsldsrg . ! lach, den 6 . September 1890 . Der Ge-

j richtsschreiber des Großb . Amtsgerichts
C .341 .53 . Karlsruhe . Wolfach — Abtheilung für freiwillige

Gerichtsbarkeit in Haslach — : Kunz .
Erbetuweisullgeu.

G .81 .2. Nr . 10,445 . Achern . Die
Witwe des Kutschers Hermann Haibt ,
Jda , geb . Ruch in Achern , hat die Ein¬
weisung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem

Feuer-, fall- ll. ei«bnch
SchrreSeld -,Köcher - und
Krkumrulen -Schröuke
empfiehlt Wil !, . w8i88
Karlsruhe Erbprinzenstr .24

Gesuche wird stattgegcben, wenn nicht
binnen4Wochcn Einsprache dagegen
erhoben wird.

Achern , dell 6 . September 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
G . S7 .3 . Nr . 16,364. Lörrach . Das

Großh . Amtsgericht Lörrach hat unterm
Heutigen verfügt :

„Die Witwe des Fabrikarbeiters Wil¬
helm Friedrich Reichert , Salomea ,
gedorne Ernst in Stetten , hat ihre Ein¬
weisung in Besitz u . Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes beantragt .

Etwaige Einwendungen sind binnen
4 Wochen bei Ausschlußvermeiden an¬
her zu richten ."

Lörrach, den 4 . September 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Appel .
G . 17 .2 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das Jahr 1891
erforderlichen

Holzwaaren ,
und zwar : Eschen - , Pappel - , Eichen -
dielcn , eichene Rahmenschenkel . Erlen -
dielen , Nußbaumdielen, amerikanisches
Fichtenholz , Tannendielen , tannene
Rahmenschenkel und tannene Latten, soll
im Submissionswege vergeben werden .

Angebote sind schriftlich , veischloffen
und mit der Aufschrift „Holzwaaren"
versehen , spätestens bis
Montag de« SS . September d. I . ,

Bormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichcn .

! Die Lieferungsbedingungen und das
! Verzeichniß der zu liefernden Mate-
i rialien werden auf portofreie Anfrage
! von uns abgegeben .
! Karlsruhe , den 4 . September 1890 .

Großh . Hauptverwaltung der Eisen-
babmuagazine.

G .88.2. Nr . 3536 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Weisung gemäß sollen durch
diesseitige Stelle ungefähr

3000 kg Rechnungen,
2500 KZ Rapporte ,
6000 KZ Frachtkarten und
2500 KZ Tarife

zur freien Verwendung seitens des Käu¬
fers auf Meistgebot abgegeben werden .

Preisangebote hierauf sind versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis

Dienstag de« 7 . Oktober d. I .»
Vormittags 1v Uhr,

postfrei an das diesseitige Bureau, von
welchem auch die Vergebungsbedingun¬
gen bezogen werden können , einzureichen .

Karlsruhe , 10. September 1890 .
Material - und Drucksachen -Burcau der

Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen.

G . 100.2 . Nr . 4790 . Offenburg .
Bad . Staats

Eisenbahnen.
Die Arbeiten zur Errichtung eines

neuen Bahnwartshouses auf Station
Nr . 228 der Hauptbahn zunächst der
Station Renchen sollen im Submis -

Großh.

sionswege Ivcrgeben werden und sind
veranschlagt: A

I . Grab - u . Maurerarbeit 3407 95
II - Gypserarbeit . . . . 349 01

II t . Stcinhauerarbeit . . 416 25
IV . Zimmerarbeit . . . . 1123 58
V . Schreinerarbeit . . . 428 —

VI. Schlofserarbeit . . . 256 —
VII. Glascrarbeit . . . . 160 36

VIII. Blechnerarbeit . . . 201 34
IX . Änstreicherarbeit . . . 220 15

Summa . 6562 64
Die Submissionsangebote auf die

Einzel - oder Gesammtarbeiten sind ver¬
schlossen und mit der nötbigen Auf¬
schrift versehen , portofrei längstens bis
Freitag den SS . September d. I .,
Mittags 4 Uhr , an den Unterzeich¬
neten einzusenden .

Pläne, Voranschläge u . Bedingungen
liegen auf diesseitigem Bureau zur Ein-
sichtsnahme auf.

Offenburg , den 10. September 1890 .
Ter Großh . Bahnbauinspektor .

Pferde - Bersteigerung.
G . 136 . 1 . Am Donnerstag den 18 .

September Vormittags von 10
Uhr ab , sollen auf dem Hofe der Ar-
tilleriekaserne in Straßburg i E . circa
41 Pferde des Feldartillcrie -RegimentS
Nr . 15 und am Montag de» SS . d.
Mts ., Vormittags von 9 Uhr ab , auf
dem Hofe der Nikolaus - Kaserne in
Straßburg eine Anzahl überzähliger
Dienstpferdc des Unterzeichneten Regi¬
ments öffentlich gegen baare Zahlung
unter den an den Verkaufsstellen bekannt
zu machenden Bedingungen versteigert
werden .

Ulanen Regiment Nr . 1? .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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